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Donnerstag, den 26. September 1918. 44.Jahrgang.

ver Reichskanzler über die politische Lage.
Der Reichskanzler

spricht im Hauptmrsschrch.
WTB. Berlin,  24 . Sept . Der Hauptaus-

Huß des Reichstages"Hielt heute die mit allgemeiner
Spannungerwartete Sitzung ab, in welcher die Ver¬
lier der Regierung Erklärungen über die politische
Lage abgaben. Die Sitzung wurde 10.15 Uhr durch
den Vorsitzenden Ebert (S .) mit den schon bekannt-
gegebenen Ausführungen eröffnet. Dann nahm das
Wort der ReichskanzlerGraf H,ertling.  Er sagte
u. a. : Meine Herren! Wie Ihnen bekannt, hat sich
weiter Kreise der Bevölkerung eine tiefgehende Ver¬
stimmung bemächtigt Der letzte Grund dafür ist der
Druck, welchen der furchtbare, nun schon mehr als
vier Hahre dauerndeKrieg verursacht und alle Leiden
der Entbehrungen, die er zur Folge hatte, und die
Opfer, die er in allen Ständen , allen Familien , mehr
oder minder jedem Einzelnen auferlegt. Ich denke
nicht daran, diesen Druck durch Worte zu verringern,
aber mein; Herren, wenn di« Mißstimmung durch
unsere gegenwärtigemilitärische Lage und. durch die
Ereignisse an der Westfront beeinflußt ist, so muß ich
mit allem Nachdruck erklären, daß sie weit über das
berichtigte Maß hinausgeht. Unser« letzte, großan-
gelegte Offensive hat uns nicht den erhofften Erfolg
gebracht. Die Heeresleitung hat sich veranlaßt ge-
schen, unsere weit vorgeschobenenLimen auf die sog.
Eiegsriedstellnng zurückzunehmen. Die Lage ist ernst,
aber wir haben keinen Grund, kleinmütig zu sein.
Wir haben schon Schwereres durchzumachen gehabt.
Minen Sie an den Sommer 1916. Damals haben
Mir den Mut nicht verloren, sondern den Feinden,
ms uns am Ende wähnten, gezeigt, was entschlossener
vicgeswills vermag. Und wie steht es heute? Wir
haben Frieden mit Rußland und Rumänien , und
wenn auch die Verhältnisse im ehemaligen russischen
Reiche noch nicht geklärt sind und die Zukunft un-
sicher erscheint, so ist doch für «ns die frühere Be-
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der hauptsächlicheKriegsschauplatzgeworden ist. Wir
haben nie ein Hehl daraus gemacht, daß uns jeder
Gedanke an Eroberung fernliegt. Wenn man den
Auslassungen der Feinde, amtlichen und außeramtli¬
chen, Glauben schenken wollte, so ginge ihr Wille nur
dahin, das im frevelhaften Uebermut die Welthege¬
monie anstrebende Deutschland zurückzuweisen, für
Freiheit und Gerechtigkeit gegen deutschen Jmperia -'
lismus und preußischen Militarismus zu kämpfen.
Wir wissen es besser. Vorbereitet wurde der Welt¬
krieg schon vor Jahren durch die bekannte Einkrei-
sungspolitik König Eduards . Der Einfluß Oester-
reich-Üngarns auf dem Balkan sollte ausgeschaltet
werden. So verlangte es das russischeExparisions-
bestreben und die panslawistischen Ideen . Nicht die
„preußische Mlitärpartei " hat die Fackel an den
Zündstoff gelegt, sondern während der deutsche Kaiser
bis zum letzten Augenblickbemüht war , den Frieden
aufrecht zu erkalten, hat die russischeMilitärgartei
gegen den Willen des schwachen Zaren die Mobilma¬
chung durchgesetzt und damit den Krieg unvermeidlich
gemacht. Das haben die Akten des Suchomlinoff-
Prozesses deutlich gezeigt. Wir können dem Urteil
der Nachwelt ruhig entgegensetzen. Für die Gegen¬
wart freilich haben die feindlichenMachthaber es ver¬
standen, durch einen unerhörten Feldzug der Lüge
und Verleumdung die Wahrheit zu verdunkeln. Was
durch das gesprocheneoder geschriebeneWort nicht
erreicht wurde, mußte durch bildliche Darstellung
ersetzt werden. Erzeugnisse einer geradezu teuflischen
Phantasie, von der man sich mit Entsetzen und Ekel
abwendet. Aber der Zweck ist erreicht worden. Ln
der feindlichen Bevölkerung ist ein Haß gegen die Mit¬
telmächte, insbesondere gegen Deutschland, entfacht,
der alle Besonnenheit aushebt, jedes gerechte Urteilerstickt. — Ueber die weitere Rede des Kanzlers liegt
folgender Auszug vor:  Manche Sorgen und Be¬
schwerdensind ailf politischemGebiete vorhanden und
die Zukunft wird uns vor große und schwereFragen
stellen. Ich habe die feste Absicht, die gegebenenAn¬
sagen einzülösm. Was die Wahlrechtsfrage betrifft,
so beruf« ich mich auf di« von mir abgegebene Er¬
klärung. Es handelt sich um historisch gewordene
Einrichtungen. Aber wir sind entschlossen, die Wege
zu gehen, die geboten sind. In Amerika herrschen
vollkommenfalsche Auffassungen über unsere deutschen
Verhältnisse. Der Reichskanzler kritisiert dann die
von England verfolgte Politik und sagt, die Feinde
werden einsehen, daß sie uns-ren Wall nicht durch¬
brechenkönnen und sie werden schließlich zum Frieden
geneigt werden. Ein Blick in die Zukunft : Die
Pläne , Kriege später unmöglich zu machen, werden
erwogen. Der Völkerbund-Gedanke ist uns sympa¬
thisch unter der Voraussetzung, daß allen Völkern
Gerechtigkeitwird. Die von Wilson aufgestellten 14
Punkt« habe ich prinzipiell als Unterlage für Verhand¬
lungen akzeptiert. Wilson ist als ein Friedensfreund
das Haupt des amerikanischen Jmpevialismus ge¬
worden. Der Reichskanzler nimmt sodann Stellung
zu den einzelnen Punkten Wilsons in ähnlicher
Weise,, wie er es bereits in seiner früheren Reichs-
tagsred« getan hat. Er sympathisiert mit den For¬
derungen einer Rüstungsbeschränkung, des Schieds¬
gerichtes, der Freiheit der Meere und dem Schutze
der kleinen Nationen. Die Schwierigkeiten liegen
nicht bei uns . Ich wünscheund hoffe, daß der Ge¬
danke des Völkerbundes immer mehr Boden gewinnt.
Aber die überstürzten Antworten auf die Burian-
Note zeigen, was die Feinde wollen.

Als Vertreter des Heeres sprach dann Gene¬
ralmajor v. Wriesberg  über die militärische
Lage . Er sagte : Aeber die ersten Erfolge un¬
serer Offensive ist im Ausschuß bereits früher be¬
richtet worden . Nach der Gesamtlage konnten lwir
damit rechnen, daß auch unsere weiteren Angriffs.
Operationen beiderseits Reims zum Erfolg füh¬
ren würden . Der ausschlaggebende Faktor hier¬
bei sollte die Ueberraschuna sein. Darauf wurden
die Vorbereitungen Mgeschnitten . Die Ueber-
raschung ist gelungen . Dem Feinde waren unsere
Absichten bekannt . Er konnte seine Gegenmaß¬
nahmen treffen , und er ' traf sie Mt . Jnfolge-
deissenblieb die Offenes bei Reims auf taktische
Erfolge beschränkt. Mit dem Einstellen Msorer
Offensiv« trat eine wesentliche Aenderung unse¬
rer Eesamtlaae ein . Der Feind hatte nunmehr
seine durch llebersiihrung des englischen Heimat-
Heeres auf den Kriegsschauplatz , durch Einsatz der
farbigen Armes und durch das Eingreifen der
amerikanischen Divisionen aufgefüllten Reserven
wieder zur freien Verfügung . Wir mußten uns
auf die Abwehr einstellen . Der erste feindliche
Angriff richtete sich gegen den Marnebogen . Der
Feind errang einen beträchtlichen Anfangserfolg.
Mit Hilfe der bere -itstehenden Reserven gelang
es . die Front sehr bald wieder zu festigen . Die
aus strategischen Gründen notwendig gewordene
Rückverlegung der südlich der Aisne und Besle
stehenden Teile auf das Nordufer dieses AbschnA-
tes gelang vollauf . Das Kriegsmaterial , die
Vorräte ,und auch ein großer Teil der Ernte konn¬
ten geborgen werden . Wiederholte Angriffe des
Feindes gegen unsere Flügel wurden blutig wb-
gewiefen . So brachte die erste Offensive des
Feindes ihm zwar einen taktischen Anfangserfolg,
im großen Rahmen seiner strategischen Ziele be¬
trachtet , kann sie jedoch nicht als geglückt betrach¬
tet werden . Der Angriff am 8. August zwischen
Ancre und Wvre kam unserer Führung nicht un¬
erwartet . Wenn «s trotzdem den Engländern
gelang , einen großen Erfolg zu erringen , so sind
die .Gründe Lieriür in der MMerwerwen du.ua dev

Tanks und in der Ueberraschung unter dem Schutzs
des Nebels zu' suchen. Die zwischen Ancre und
Avre entstandene Einbuchtung nötigte uns , di«
Front bei und südlich Montdidier zurückzuneh¬
men . Der am 10. August hier vordringende Groß¬
angriff des Feindes wurde so zu einem Luststotz.
Dre gegen unsere neue Front bei Roqe sinsetzende
Offensive des Feindes lief ,sich hier , frontal fest.
Am 18. August begann der feindliche Angriff
zwischen Oise und Arsne , dem wir durch Auswei¬
chen hinter den Kanal und hinter die Ailette
begegneten . Im Norden setzte der Engländer
zwischen Scarpe und Somme zu erneuten Angrif¬
fen cm. Wir nahmen ,den Kampf in einer rück¬
wärtigen vorbereiteten Zone an . Als sich aber
auch hier der Mangel grüßausgebauter Stellun¬
gen fühlbar machte, beschloß man , sich im allge¬
meinen in die früher ausgebauten Stellungen
zurück?.«,ziehen. Der Entschluß zur Ausgabe des
Geländes konnte um so leichter gefaßt werden,
als es sich durchweg um völlig zerstörtes ,und ver¬
wüstetes Gelände handelt , dessen Ungunst somit
den feindlichen Truppen zur Last fällt . In den
neuen Stellungen können wir mit vollem Ver¬
trauen weitere Angriffe des Feindes abwarten.
Um einen , den feindlichen Angriffen umfassend
ausgeietzten , nur mit schweremOpfern zu halten¬
den Frontabschnitt zu beseitigen und die Front
zu verkürzen , wurde der Boden zwischen Dpern
und La Bcssee geräumt . Voll Vertrauen sehen
wir weiteren Angriffen des Feindes entgegen.
Es liegt in der Natur der Sache, daß wir als
Verteidiger eine erhebliche Zahl von Gefangenen
und Geschützeneingebüßt haben , wir können aber
mit Bestimmtheit rechnen , daß der Feind seine
Erfolge an den ersten Angviffstagen mit nickt ge¬
ringen Verlusten erzielte . Auch die amerikani¬
schen Heere dürfen uns nicht schrecken. Wir wer¬
den auch mit ihnen fertig . — Im Osten und an
der ital enischen Front rst die Lage im allgemei¬
nen unverändert . Wir haben kerne Ursache, zu
verzagen . Ein fester deutscher Wille führt zum
«i renvil ' en Frieden.

Hierauf äußerte sich Kapitän z. S . Brü¬
ning -Haus  über die militärische Lage zur See.
Die militärische Lage zur See läßt sich kurz in
die wenigen Worte zuswmmenfassen: Unsere
Sache steht gut . Die Ansicht der Marine über
den augenblicklichen Stand des U -Vootkrieges
gründet sich auf zwei Tatsachen . Einmal , daß
unsere U-Boote mehr Schiffsraum versenken, als
gebaut wird , während die Bedürfnisse unserer
Gegner stetig wachsen, und weiter , daß unsere
U-Vootwaffe trotz aller Abwehrmaßnahmen un¬
serer Gegner im Steigen begriffen ist. Die Ge¬
rüchte , daß durch ganz ungeheure Verluste unser
Bestand an U-Booten nicht zu-, sondern im Ver¬
gleich zu früher abgenommen hätte , entbehren
der Grundlage . Ich stelle ausdrücklich fest, daß
die Zahl der im Bau befindlichen U-Boote heute
größer ist, als zu irgend einer Zeit des Krieges.
Durch die Ereignisse an der Weststont ist das In¬
teresse in der Oeffentlichkeit für die Ereignisse
zur See Lei uns in den Hintergrund getreten . In
England ist das nicht der Fall : da verfolgt man
alle Phasen des Unterseebootkrieges mit ange¬
spanntester Aufmerksamkeit . Es erscheint mir
dies mit der beste Beweis dafür , wie wenig Wert
man in England auf das geradezu törichte Ge¬
rede von der überwundenen U-Bootgefahr legt.
Ich meine aber , unsere Sache würde noch besser
stehen, und das erhoffen wir für die Zukunft,
wenn das .Verständnis für den U-Bootkrisg und
die mit ihm zusammenhängende Wirkung aus
Las militärische und Wirtschaftsleben unserer
Gegner mehr Allgemeingut unseres Volkeswürde . Man kann über die Notwendigkeit des
U-Vootkrieges denken wie man will . Die Marine
ist nach wie vor überzeugt , daß er 'das einzige
Mittel war und ist . dis Angelsachsen zur Ver¬
nunft zu bringen . Aber nachdem man sich ent¬
schlossen hatte , diese unser« stärkste Waffe unse¬
rem zähesten Gegner gegenüber zur Anwendung
zu bringen , muß man konsequenter Weise alles
tun , um in unserem Volke den Glauben an die
Wirksamkeit dieser Waffe wachzuhalten . Dazu
bedarf sie der tatkräftigen Unterstützung der be¬
rufenen Vertreter des Volkes, die anders in der
Lage sind, auf did Sinnesart der Masse einzu¬
wirken , als das seitens der RegieruM geschehen
kann . Wenn dis Arbeiter auf den Werften , in
den Torpedoweristätten , in all den tausend Fa¬
briken sich erst einmal klar gemacht haben , wie¬
viel in unserem Existenzkampf davon abhängt,
daß jeder Einzelne durch erhöhte Tätigkett , durch
gesteigerte Aufmerksamkeit an seinem Teil zur
schnelleren Beendigung de» Krieges beitragen
kann , ich meine , da würden die U-Boote noch
schneller als bisher fsrtiggestellt werden und wir
damit unserem Endsieg rascher naher kommen.
Es kommt noch immer hinzu : unsere Flotte , un¬
sere prächtigen ll -Bootbesatzuwgen wissen MM,
wofür sie kämpfen , wissen, daß es ums Ganze
geht , aber der Gedanke , auch Las Heimatheer
hinter sich zu haben , mit dem Bewußtsein , an den
Feind zu gehen, daß das deutsche Volk Verständ¬
nis für die 'den Angelsachsen gegenüber ausschlag¬
gebende Tätigkeit der U-Boots hat , das wird
den todesmutigen Männern ihre schwere Arbeit
erleichtern Mid wird ihnen immer wieder An¬
sporn zu neuen Leistungen geben . Nach der bei
uns in dm Marine herrschenden AuffasiunL stand

England vor etwa Jahresfrist vor der Schicksals¬
frage , ob es nach den wuchtigen Schlägen , die
seinen Lebensnerv getroffen hatten , auf einer
Verständigllngsgrum 'dlage Frieden schließen sollte.
Es ist nicht meines Amtes und auch müßig , dem
Grund nachzugehen, aus dem sich England nicht
für den letzteren Weg entschloß. Die Marine hat
sich einfach mit der Tatsache cibzufmden . Der
eiserne Wille zum Siege , das unerschütterliche
Vertrauen auf die Waffe haben unserer Flotte
in der Seeschlacht vor dem Skagerrak den Erfolg
über die bis dahin als unbesiegbar gellende eng¬
lische Flotte gebracht . Der Geist des 31. Mar
1818 ist weiter in unserer Flotte lebendig und
wird auch den U-Bootkrieg z,um Ziele führen.
Man hat sich in Deutschland in vielen Kreisen
daran gewöhnt , das Ergebnis für die Wirkungen
des U-Bootkrieges lediglich in den täglichen und
monatlichen Versenkungsziffern zu «Micken ., Das
ist nicht richtig . Man muß den U-Bootkrieg in
seinen Wirkungen als Ganzes betrachten und sich
nicht etwa dadurch irre machen lassen, wenn ein¬
mal einige Tage oder auch ein Monat in ihrem
Ergebnis aus dem Rahmen herausfallen . Steht
das Heim-atsheer geschlossen hinter unserer U--
Bootsslotte , so werden sie ihr Ziel erreichen , —
einen Frieden , der die Lebensbedingungen unse¬
res unversehrten Vaterlandes stellt.

Staatssekretär v. Hintze:  Unsere Bereitschaft
zum Frieden haben wir aufrecht erhalten, trotz der
spöttischenund hohnvollen Abfertigung, die wir von
unseren Feinden daraufhin erfahren haben. Irr die¬
ser Bereitschaft waren wir mit unseren Verbündeten
völlig einig. Indes schien es uns nach diesen Miß¬
erfolgen, daß wir nicht noch einmal denselben Weg
gehe» sollten. Auch erschien uns der augenblickliche
Zeitpunkt, in dem sich der Feind in einem Siegestau¬
mel befindet, nicht gerade der geeignetste, um unserer¬
seits mit einer neuen Aufforderung zum Frieden her¬
vorzutreten. Sogleich, nachdem die Aufforderung
Oesterreich-Ungarns ergangen war , haben wir, wie
auch di« Türkei und Bulgarien , unsere größte Sym¬
pathie für diesen Schritt ausgedrückt. In Großruß-
lano brodelt der Kessel der Revolution weiter. Wer
in den Kessel der Revolution di« Finder hineinsteckt,
muß sich der Folgen bewußt sein. Die Entente und
Amerika haben im Norden einen selbständigen Kola-
Staat gegründet, ebenso «ine neue Republik in Ar¬
changelsk. Es sollen 50 000 Mann Ententetruppen
dort sein, doch ist diese Zahl unsicher. Diese Unter¬
nehmungen richten sich auf den Umsturz der gegen¬
wärtigen Regierung in Rußland und die Wiederauf¬
nahme des Krieges gegen Deutschland. Die bolsche¬
wistische Regierung hat sich gegen diese Unternehmun¬
gen gewehrt. Die mit Hilfe der Entente versuchten
Putschs in Moskau sind blutig unterdrückt worden.
Die bolschewistischeRegierung wappnet sich gegen
diese Gefahren und behauptet, Erfolge aufweisen zu
können. Wir hoffen, annehmen zu können, daß der
zeitweilige Fehlschlag der finnisch-russischenVerhand¬
lungen in Berlin kein endgültiger sein wird. Die
Ukraine schreitet erfreulich in der Konsolidierung
weiter. Zwischen der Ukraine und Großrußland be¬
steht Waffenstillstand und eine Art Abmachenschast
unter den Ländern. Hoffentlich! führt dieser Schritt
zu erfolgreichen Friedensverhandlungen. Der Staats¬
sekretär schildert eingehend di« Verhältnisse in Si¬
birien, dem Kaukasus usw. Er begrüßt die Einigung
der Ukraine mit den Donkosaken. Wir haben staats¬
rechtlich kein Recht, in die inneren Verhältnisse dorr
einzugreifen. Unser Interesse gebietet, am Brester
Frieden festzuhalten. Wir treten mit Nachdruckund
Erfolg für di« Deutschen und unsere Schutzbefohlenen
in Rußland ein. Der Staatssekretär erörtert und
begründet den Zusatzvertrag zum Brester Friedens¬
vertrag. In Finnland enthalten wir uns jeder Ein¬
mischung. Der Redner gibt dann noch Aufschlüsse
über die zwischenDeutschland und den übrigen Neu¬
tralen aufgetauchten Fragen . .

Vizekanzler v. Payer  führte danil aus : An
Stelle des verhinderten Staatssekretärs des Innern
möchte ich einig« Mitteilungen über die Verhältnisse
der besetztenOstsesgebieteund Livland machen. Die
tatsächlichen Verhältnisse Kurlands , Livlands und
Wtands konnten bisher nicht geregelt werden. Die
Selbständigkett Kurlands haben wir schon im Früh¬
jahr anerkannt. Ebenso gegen Livland und Estland
vorzugehen, verhindert aber der Frieden von Brest-
Litowsk. Erst di« Nachtragsverträge machten diese
Länder unabhängig von Rußland . Sie wünschten
den Anschluß an Deutschland. Wir haben dagegen
leine Einwendung. Die weitere staatsrechtliche und
politische Gestaltung liegt in ihrer Hand. Nach
unserer Ansicht wird dem beiderseitigen Interesse am
besten Rechnung getragen, wenn wir uns mit ihnen
zunächst über die Konvention verständigen, die die
beiderseitigenstaatsrechtlichen Beziehungen regeln. Es
handelt sich dabei um mannigfache Verträge sowie
um eine Militär - und Marine -Konvention. Die Ent¬
würfe sind nahezu fertiggestellt. Die Verhandlungen
können unmittelbar beginnen. Die beiden Länder
sollen und wollen zu einem zusammengefaßt werden.
Der definitive Abschluß kann erst durch die für diesen
Staat zu bildende Regierung erfolgen. Die Landes¬
räte der baltischen Lande sind gewählt. Von den
Landesversammlungen, die sich zusammensetzenaus
dem schon in russischerZeit bestehendenLandtage, der
Ritter- und Landschaften, unter Hinzuziehung von
Landgsmeindevertretern. Diese Vertretungen werden
von anderer Seite bestritten, namentlich von den
Trümmern des estnischen Landtages aus der Zeit
Kerensiis. D.ie Frage berührt «ns direkt nicht. Wi,
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Wenn diesen Ländern auch keine Entscheidung auf-
Pdrängi werden soll, so muss doch Deutschland seine
^»Kressen, wahren. Gegen die Vereinigung durch^nrere»«» wahren. Gegen die Veretmgung durch
Personal-Union sprechen mancherlei Gründe. Dynä-
stische Interessen können nicht entscheiden. Die Oku«
vationsverwaltung ist seit dem 1. April in der Haupt¬
sache ein« Zivilverwaltung . Auch für Litauen han¬
delt es sich um eine Verständigung über vorläufige
Konventionen. Erst mit der zu schaffendenRegierung
ist die definitive Regelung zu vereinbaren. Die Ent¬
wickelung sämtlicher Länder zur Selbständigkeit kann
einsetzen. Von einer Annexion kann nicht die Rede
sein. Wenn einzeln« Teile des früheren Rußland
»ich mit uns verständigt haben, so können wir Ein¬
brüche der Entent« nicht dulden. Der Friede von
Brest-Litowsk ist geschlossen und wird loyal durchge¬
führt. Bon «wer Zwangslage beim Abschluß kann
nicht die Rede sein. Die Interessen Rußlands sind
gewahrt. Daß diese Abmachungen der Nachprüfung
Leim allgemeinen Friedensschluß unterworfen werden
könnten, tst aus formalen und materiellen Gründen
ausgeschlossen. Wenn die Beteiligten eine Aenderung
vereinbaren, so ist das etwas anderes. Auch unsere
Feinde werden nicht anders verfahren, als wir eS
tun . D«r weiteren Regelung unseres Verhältnisses
zu Rußland und den Randstaaten ist in keiner Weise
vorgegriffen worden. "Sie ist ausschlichlicheine An¬
gelegenheit der Beteiligten.

Nachdem noch General v. Wriesbera übe« die
militärische Lage ,n Mesopotamien und Persien ge¬
sprochenund mitgeteilt hast«, daß Läbris in der Haich
der Türken sei, wurde die Weiterberatmig aus Mitt¬
woch vertagt.

Berlin,  24 . Sept . Die >
Ipricht eingehend die

lich die „valerlän

amte Presse be«
^ a« und «rckcterl

namentlich die „vaterländischen " Forde -nnwen der
Sozialdemokratie . Htemn schreibt der ..Hannov.
Kurier " : Deutsches Voll , bedanke dich Lei Herrn
von Bethmann nnd denen , die ihn solang« ge¬
halten . Mas die Sozialdemokratie verlangt , tst
nicht mehr und nicht weniger als dis Unterwer¬
fung  unrer den Willen dev Feinde . Natürlich find
diese damit noch nicht zufrieden . Also wird eine
Weile sootaewurstelt . dann wird die Sozial¬
demokratie weitere Bedingungen stellen und so
kort, bis Deutschland , bisher die beste Stüye
gegen den Umsturz , am Boden liegt.

Aus den Judestädten.
Wilhelmshaven , 25. September.

Auszeichnung . Dem Zollassistenten Michel-
rmlnn ist das Berdienstkveuz in Gold „erlichen
»orden.

Marin « - Werkmeister Rahneberg f . Aus
Kiel gelangt die Trauerkunde hierher , bah dort
Herr Marine -Werkmeister W . Rahneberg infolge
wchirnschlages im Alter von 64 Jahren verstor¬
ben ist. Der Entschlafene hat seit mehr als 40
Jahren in der KaiMl . Marine gedient und
lange in unserer Stadt gelebt . Im Jahre 1854
in Wiesen bei Potsdam geboren , trat er nach dem
Besuch der Schule in die Lehre und diente später
bei der 2. Werft -Drv . und wurde nach Beendi-
Kung der militärischen Dienstzeit 1880 in dem
Werstdienst übernommen . Hier war er dann Mit
Erfolg im Maschinenbau -Ressort der Kaiserlichen
Werst tätig , bis im Jahre 1907 seine Verätzung
nach Kiel erfolgte . Bon dort aus wurde R . vor
einigen Jahren zur Beaufsichtigung nach der
Werst der Aktiengesellschaft „Vu -lmn " zu Bvedow
bäi Stettin kommandiert . Vor kurzem hatte «r
noch zum Besuch feines Sohnes , der als Offizier
an der Westfront steht , eine Reise dorthin unter¬
nommen . Der hiesige Marine - Verein „Prinz
Adalbert von Preußen " verliert in Rahneberg
leinen Mitbegründer und ersten Vorsitzenden.

Schmiedemeifter Schild s . Einer der We¬
iten Bürger der Stadt , der frühere Schmiede¬
meister Herr Aug . Schild , ist vor einigen Tagen
im Alter von 77 Jahren gestorben . Er hatte die
Entwicklung unserer Stadt fast von ihren ersten
Anfängen vis auf Len heutigen Tag miteriebt
und zeigte jederzeit ein warmes Interesse für
ihre EntWicklung . Durch Las Vertrauen seiner
Mitbürger wurde er in mehrere Ehrenämter be¬
rufen , die er mit großer Sorgfalt und Pflichttreu«
verwaltete . Sem Hinscheiden wird von allen,
die ihn kannten , schmerzlich empfunden werden.

Briefsperre . Vielen Bürgern sind die Be¬
stimmungen über die llebevwachung der zur Post
gegebenen Briese nicht genauer bekannt . Es
kommt deshalb nicht selten vor . daß Briefsen¬
dungen , die nicht vorschriftsmäßig anfaeaeben
würden , unbeantwortet bleiben . In erhöhtem
Matze gilt dies für Briest , die von Fremden von
hier abgesandt werden . Es ist deshalb mit Fr «u-
den zu begrüßen , daß seitens der Postinlands-
llvberwachungsstelle eine Sammlung , sämtlicher
die Briefsperre betr . Vorschriften veranstaltet
worden tst. Me Bestimmungen find in einem
Heftchen vereinigt , das zu einem Preist von 30
Pfennig in unserer Geschäftsstelle erhältlich ist.

Zuteilung von Wild . Da die Jagd in die¬
sem Jabre bisher nur eine geringe Ausbeute
geliefert hat . ist mit einer ausreichenden Wild-
versorgung der Bevölkerung nicht zu rechnen. Es
werden deshalb nur größere Familien mit Wild
bedacht werden können -und zwar sollen zur Ver¬
teilung gelangen an Haushalte von 6 und mehr
Personen je «in Hast und an Haushalte von 8
und weitst "" . . .
gegen Vor
Hoven« "

Das neue Vierfteuergesetz. Das Biersteuer-
gesttz vom W . Juli 1918 (Reichsgesetzblatt S.
8631 tritt am 1. Oktober 1918 rn Kraft . Die
vom Bundesrat am 2. August d. Js . beschlossenen
Biersteuer -AusfLhkmigsbestimmnnaen find im
Zentralblatt für das Deutsch/ Reich Seite 8S4
veröfstnllrcht worden . Nach 8  117 dieser Aus-
fühnmasbestimmungen unterliegt Bstr . das sich
am 1. Oktober d. Js . im Besitz oder Gewahrsam
von Wirten öder Bier -Händlern besticket, der
Nachsteuer. Menge von hr als

tigen VorrÄe an Bier bis zum 10. Oktober 1918
nick, sofern sich das Bier am genannten Tage
unterwegs befindet , alsbald nach Lessen Eingang
der zuständigen Hebestell« (Zollamts unter An¬
gabe der BrergattuNa — Einfachbier , Dollbier
und Starkbier — schriftlich in zwei facher
Ausfertigung anzumelden . Die Nachsteuer be¬
trägt für Einsachbier 4.30 Mk ./stir Dollbrer 8,60
Mr . und für Starkbier 12.90 Mark für ein HA-
toliter . Nährer « Auskunft erteilen die Zoll¬
ämter.

Vom Postamt . Herr Postaffistent Huckriede
ist nach bestandenem Examen zum Postsekvetär er¬
nannt worden.

Anmeldung von Köhlen »sw. Dis Orts-
Achstnstell« macht darauf aufmerksam , daß de»
Bedarf au Kohlen und anderen Brennstoffen aus
Sem vorgeschriebenen Meldebogen noch b « >>te
«ÄrztWMön W . lsiS, Agz-j

«ine MAnschMWWM MM Mst
Kollegien wird am ' nächsten  Montag . naaMittags
5 Wr im Rathaus statttvcken . (S . Anz .)

^ ^ Er .. . ,
aufgelöst . Der

,_ die das vatev-
lündische Werk gefördert haben . Dank aus . HS.
Anz .)

. . Wiede !»

.. . . . . .stür-
Eespielt wurde recht flott.mische Heiterkeit.

Am Sonnabend .. . .. . ...
Spielzeit „Der Barbier von Sevilla
Rossini zur Ausführung.

Ein Kleiderauffchutzer scheint hier seit

als erste Over dieser
. von E.

Wagen der Linst 2 und heut,
solchen der Linst 1 je eine Dam«
des Wagens bemerkst , Laß Ma
Lurch Ausschnitte stark beschädigt waren , dst an¬
scheinend mrt einem scharfen In

e morgen rn einem
am« beim Verlassen
Mantel und Kleid

Mstrument

- - Fälle aus-
uick in ihrem eigenen Interesse

um BoHicht und um sofortige Anzeige verdächti¬
ger Personen gebeten.

lleüerfahren wurde Western abend auf dem
hiesigen Bahnhof bei dr« Ausübung seines Dien¬
stes der Weichenwärter M . Der Bedauernswerte
erlitt hierbei so starke >erletzungen , daß er bald
darauf verstarb.

Straßenbahnunfall . Gestem nachmittag zwischen
8 und 7 Uhr geriet ein Wagen der Linie 1 aus der
Roonstraße unweit der Gewerbeschuleunter die Eisen¬
bahnschranke. Durch den harten Fall der schweren
Schranke wurden mehrere Fensterschäbendes Wagens
zertrümmert. Die bestürzten Fahrgäste verließen
schleunigst den mit Glassplittern übersäten Wagen,
der sofort der Niederlage zugeführt wurde.

Fahrradmarder stick seit ermigen Tagen wie¬
der an der Arbeit . So wurde gemeldet , daß vor
einigen Tagen aus der HinstrstMtze «in Fahrrad
(Marke Wanderer ) gestohlen wurde , das leicht
erkenntlich M an gelben Hdlzselgen und an der

verstellbaren , amfallend hohen lleber-
I«nuug mit Freilaus . Sachdienliche Angaben
über Den Verbleib des Rades nimmt dst Polizei
(Wallstraße ) gern entgegen . Dem Wstderbringe»
wird eine Belohnung von 50 Mark zugesichert. —
Ferne « wird aus Mftringen gemeldet . Laß dort
an der Ecke der ERev - und Mühlenstraße «in
Fahrrad (Marke Marine Rr . 2794) abhanden
gekommen ist. Das Rad zeichnet sich aus durch
eine ausfallend hoch gebogene Lenkstange.

Allst ringen , 25. September.
Beförderung. Der Flug-Mech.-Obergast Theodor

Mrgens, Söhn des Herrn Schiffbauer I . Hierselbst

hat das Eiserne Kreuz bereits früher erhalten.
Zeichnet Kriegsanleihe . Gemäß Anord-
tg des Rsichsschatzamtes kann bei den

Verkäufen und Versteigerungen aus Be¬
ständen der Heeres- und Marineverwal¬
tung , dis für Kriegszwecke nicht mehr be¬
nötigt werden, die Zahlung vorzugsweise
durch Hingabe von Kriegsanleihe geleistet
werden. Käufer , welche die Bezahlung in
Kriegsanleihe anbioten , werden Lei sonst
gleichen Geboten in erster Linie berücksich¬
tigt . Ms Kriegsanleihe wird zum vollen
Nennbetrags angerechnet und bis zur Höhe
des Kauf- oder Zuschlagspreises in Zah¬
lunĝ genommen. 4

Werbearbeit sür di« ». Kriegsanleihe. Gestern
abend hatten sich im Rathaussitzungssaal Wilhelms-
havenersttaße zahlreich Personen eingefunden, die sich
zur Werbearbeit für die 9. Kriegsanleihe bereit er-
«ärt " " ' " '
mnen
Mit dem Wunsche, daß sich alle Kreise in den Dienst
der Werbearbeit stellen mögen, wurde die Versamm¬
lung geschlossen. Männer und Frauen , die bereit
sind, sich an der Werbearbeit zu beteiligen, wollen
Mitteilung hierüber an die Zentrale des Werbeaus-
chusses (städtisches Nachrichtenamt, Zedeliusstr. S,
Fernruf 1005) gelangen lassen, wo auch Werbemate¬
rial für Verem« und Werber zu haben ist.

Aus den Schulen . Der allgemein beliebte
und bekannte Hauptlehrer an dev kathol . Bolls-
chule. Kerr Konrad Kruse , kann am 1. Oktober

aus «ine 30jährige Amtszeit zmsickblicken.
Die Bezugsscheine für Bekleidungsstücke wer¬

den von jetzt an nicht mehr im Rltthaüse Mil-
shaveneri Straße , sandepn in der Schule
lmshavener Straße ausgegeben . (S . Anz .)
ie Kartosfelb ^ ugsscheine für Gelbstem-

LeckuW werden morgen im ^Kartosfelamt (Schul«
^ . ausgegeben.Tonndeich)

Kaffee „Doppelkrone"
Morgen findet ein sogen
ta
M

(Bes , Ö . Pevmrnde ) .
großer Straunabend

statt/ ' Außerdem wirb die Vortraaskünstlerin
alwine Kühn auftreten . (S . Anz .)

(lmgegenÄu. Provinz.
Sande , 24. Septbr . Der Gefreite Friedrich

Ülequistapace, Sohn des Landwirts Friedr . A . in
Sanderahm , erwarb sich auf dem westl . Krstas-
' ^auplatzs das Eiserne Kreuz 1. Klasse . Das

s. Kreuz 2. Klasse erhielt er schon früher.
Schortens , 23. September . Eine Belohnung

von 500 Mark wird für die Ermittlung eines
rohen Burschen ausgesetzt, der vor einigen Tagen

re wertvolle , dem Landwirt Eimen gehörige
ute auf der Weide durch «inen Stich mrt einer
ist Mete.

Sillenstede , 23. September . Der Auktionator
Albers ist zum Gemeindevorsteher der Gemeinde
Sillenstede wiedergewählt.

^ever , 24. September . Dem- heutigen Vieh-
marlte waren zimesührt 30 Stück Hornvieh,
6 Schafe und 108 Schweine . Der Handel wollte
nicht so recht in Schwung kommen. Gute 6 bis
8 Wochen alte Ferkel wurden zu Anfang mit 80
bis 90 Mark und am Schluß des Marktes mit
65 Mark bezahlt.

Wittnmnd , 24. Sevt . Der Schulvorstand b«-
hlotz aus kriegswichtigen Gründen , den unge-
Men Unterricht versuchsweise für die Winter-

monate bis Ostern für alle Klassen einzuführen.
Oldenburg , 23. September . Wegen erneuter

ReklamationsschWi «ri«keiten wird vas Grotzh.
Theater seine diesjährige Spielzeit nicht mit
einer Aufführung von Lilienfems „Hildevraick"
beginnen können. Dafür wird als Eröfsaungs-
vorftellung Las in Len Spielplan wieder aufge-
nommene Walt «« Blöm 'sche Werk „Schnapp-
Hähne " gegeben weiden

lenburg.Oldenburg . 23. September . Das preußisch«
VerLienstkreuz für KriegsWfe wurde dem Vvv
. . " ' r Stadt Und Land"

VUNME K . VWMM.
dem Landtags - und Ministerialgebäude soll Len
Rmnen „LuLeudorffplatz " erhalten . Cr lieg
der HindenburgsträHe.

Ol ' ' " ^

M WM « r
L soll

liegt an

ld-nburg , 23. September . Eine Lauernd«
Anleihe von 600 000 Mark zu einem Zinsfuß von

einer Sitzung verhandeln . Auch besteht der Plan,
eine städtische Sparkasse zu errichten , die zunächst
ohne Kontororrentverkehr ist, sich aber befaßt mrt
Beleihung von Grundstücken, Hevgabe von Dar¬
lehen reoen Faustpfand und gegen Bürgschaft und
mit Scheckverkehr.

Bremen . 23. Sept . Der Staatssekretär des
Reichswirtschastsamts , Exzellenz von Stein , traf
gestern zu einem kurzen Besuch unserer Stadt
Hiev ein . Unter Führunq des Präsidenten der
Deutschen Ozean - Reederei , Dr . A. Lohmann,
dessen Anregung die Schäftung der Handels -ll-
Boote zu danken war . befichtiate Exz. von Stein
zunächst die Bremer Baumwollbörse , wo
Präsidenten Trainer mit einer Ansprache
wurde , di« der Hoffnung Ausdruck gai
Deutschland einen Frieden schließen möge, der es
auch der Bremer Kaufmannschaft ermögliche , ihre
alte Tätigkeit auf dem Baumwollmarkt wieder
aufzunchmen . In seinen Dankesworten schloß
sich Staatssekretär von Stein dieser Hoffnung an
und ließ seine Ausführung , ausklingen in di«
besten Wünsche für die Bremer Kaufmannschaft.
Hierauf besichtigte der Staatssekretär die Aus¬
stellung der Dwumwollerzeugnisse und stattete
dann dem Senat und Nordd . Lloyd einen kurzen
Besuch ab . Am Nachmittag ersaht « «ine Rund¬
fahrt Lurch den Hafen und am Abend ein ein¬
faches Essen beim Senat . Bürgermeister Dv-
nandt begrüßte den Staatssekretär , der mit eini¬
gen freundlichen Worten dankte . Um 8 Uhr ver¬
sammelte sich dann im Sitzungssaal « der Handels¬
kammer eine große Zahl geladener Gäste zu einer
Aussprache , di« mit einer Begrüßungsansprache
des Präses der Handelskammer eröffnet wurde

Bremen » 24. Sept . Am 16. Oktober d As
75 Jahr « verflossen , fest das Bremer Sttcki-

. ter zum ersten Mals seine Pforten öisntte.
Dieser bedeutungsvoll « Abschnitt in der LH:ater-
««schichte Bremens soll durch besondere Fest Vor¬
stellungen gefeiert werden . Es ist hierfür die
vollständige Neuinszenierung von Schillers ,Mal-
lenstein -Trilogie " ausersehen worden . Der 16.
Oktober bringt „Wallensteins Lager " und „Die
Piccolomini ", der 17. Oktober „Wallensteins
Tod ".

Bremen , 23. Sevt . Neuerdings wird wieder
ein Gerücht verbreitet , daß die Enteignung der
Tisch- und Bettwäsche in den Privathaushaltun-
1«r bevorstehe. Dies entspricht nicht den Dat¬
schen. Die Rvichsbekleidungsstelle beabsichtigt
leinen zwangsweisen Eingriff in die Wäschebe-
stände der Privathaushaltungen.

Geestemunde, 23. Sept . Di« seit 45 Jahren
bestehende Eisengießerei und Maschinenfabrik von
M . Achgelis Söhne ist in eine Wtiengesellschaft

Osnair»«. N. SchWMr. M, ^
. . .. . .
errichteten Häuser auf zehn Jahre ei,H AsK

kömmen zwischen dem GeNteinnüL«
ein und der Stadt , die für die vom «Ae, !.

umgewandslt worden . Zur Erweiterung des Be¬
triebes ist im letzten Jahre bereits der Ankauf
eines umfangreichen Grundstücks erfolgt.

Geestemünde, 23. September . Vom Ticke des
Ertrinkens wurde ein im die Geeste gefallener
lOjähr . Knabe durch einen Matr, '.-Artilleristen
gerettet . Letzterer sprang mit voller Kleidung be¬
herzt dem Knaben nach, und brachte ihn nach
kurzer Zeit an das User.

erruyler iryi au ver MjUtuiMststra^
samrlien - und Mt EinfamrlienMßr ^ >>
dies seit Kriegsausbruch wieder das
private Bauprojekt , das in Angriff
wird . ° 'MiW,

zung mit dem Barmer Bankverein
werden soll.

" Hannov « , 21. Sept . Seinen 73 Geb-w-k.
beging am Sonnabend in seiner östeirMiN
Residenz Gmunden der Herzog Ernst AiunE
Cumberland . Herzog zu Bramifchweig uZ
bürg . Als GK « wa« n sein Sohn , der
Herzog von Braunschweig mit Gemahlin iMi.
d«r ,Schwiegersohn des Herzogs, ErÄl5
FriedM Fram von Mecklenburg-Tcho,A^
Gemahlrn am Hoflager erngetroffen . "

Göttingen , 23. Sept . Der Verein
schichte Güttingens und Ui
den Provinzialkonservator _
die Bitte zu richten , Las vom Architekt̂ , M
kamp hierselbst vor dem EriErtore eniM-
unter dem Namen „Hittenb ^ nnen"
Denkmal nicht einschmelzen zu- lassen, Mtri-
als sin bemerkenswertes kultuchistorW -:»
mal der Stadt zu erhalten . ^

Bad Kissingen, 23. Sept . Der ErMm
von O-ldemburg ist heute zum KuWbrM s
Sanatorium von Eeheimrat von DavverLi«
fels in Bad Kissingen emgetrosfen.

SericktsverbanÄlMgLtj
^ Oldenburg,  23 . Sept . (Straskammsr.) h,
Gehcimschlächtereiwurde längere Zeit hindurch!,
dem klemm, zur Gemeinde Hasbergen, Amt DM»
Horst, gehörenden Otte Annenriede bekleben, M
zwar aus der Besitzung des damaligen BezirlÄ«,
stehers und Landmannes F . Das Fleisch wurdekr
dem Händler H., wohnhaft in Delmenhorst, in
Schleichhandel nach Bremen umgesetzt. Die SH
kammer verurteilt« H. zu drei Monaten Ges« '
und 50V Mark Geldstrafe, F . zu neun MonatenI
fänanis und 5000 Mar ! Geldstrafe. — WegenS
lichkeitsberbrechenshatte sich der S7jührige U«
z. D . M . zu verantworten. Er ist geständig, ,1,
Geistlicher der Strafanstalten zu Vechta m elfZ
mit seiner Fürsorge anvettrauten weiblichen Zn»
zöglingen unsittliche Handlungen vorgenommen s:
haben. Das Urteil lautete auf drei Jahre Z»
haus . Da M . nach Bekundung des Arztes«»
rst nnd für seine Zöglinge stets gut gesorgt hat, ß»>
ihm die bürgerlichen Ehrenrechtebelassen. Die« l-
suchungshaft ist anzurechnen.

Rendsburg,  23 . Sept . Bon dem SW»
aettcht in Heide wurde die Witwe S ., die die My
schleifen vom Grabe des Stadtrats Schölermam»
wendet und sich daraus eine Bluse verfertigt hsti
zu drei Wochen Gefängnis verurteilt.

Hochwasser in Wilhelmshadr«
Donnerstag , 26. September : Bm . 4.4b — Nm.5b

Die deutschen Heeresberichte.
WTB . Berlin,  24 . September, abends. (Amtlich.) Nordwestlich von St . Quentin sind erimi«

heftig» Abrisse dr» Feindes zwischenOmignonbach und der Somme gescheitert.

WTB . Berlin,  25 . September. (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet!
Westlicher Kriegsschauplatz;  ^

Heeresgruppe Krottprinz Rupprecht : Rege ErkundungstStigkeit in Flandern . Zwischen Me »vm
und dem Walde von Havrinconrt lebte der Artillerielampf auf. Bei MoeuvreS scheite« « » erneut« «nM>

Heeresgruppe Böhn : Oestlich von Epehy «ahmen wir im örtlichenGegenangriff die vor den ÜSmH
vom 22. S. gehaltene Linie wieder. Zwischen dem Omignonbach und der Somme nahmen Engländer»«»

— »... Angriffe auf St . Quentin wieder auf. Sie waren von starker Artillerie und Panzert»»«
In Vontruet. Gricoutt und Francillq -Selcncy faßte der Gegner am frühen MorgenMM

en

"bliebt

, Pontruet,
Versuch« des Gegners, i
lern, scheiterten. Durch -
Pionier « brachten gegen Mittag Pontrnet und Gricoutt wieder in
Otte» belegene Höhe wurde nach wechselvollemKamps wieder genommen.
Feindeshand. An der übrige« Front br, ' . .
No er sie erreichte, würde er im Gege

Heeresgruppe deutscher Kronprinz , 4,, -»,^ » «... . . .
lichen Linien südlich von Glenne ein und brachten 85 Gefangene zurück. Ein starker Gegenangrig,
der Feind «ach Abschluß dieser Kämpfe gegen unsere Ausgangsstellung richtete, wurde abgewtese«.
kleinerenUnternehmungen über die Vesle und in der Champagne machten wir Gesang«»«. ^

Wir schossen gestern im Lustkampf 28 feindliche Flugzeug« und S Fesselballons ab. Leutnant -»
errang seinen 42.» Leutnant Jacobs seine» SG Lnstsieg. Der Erste Generalq«artierm«»ster: Lu»«>

KLÜ .SV '"

1e- lch gebar.
Sie dich erzog zum Mau»
Die Heimat pocht
Am Hilfe bei dir an.
Wer eilt nicht schnell
Mit voller Hand herfü»,
Etänd ' feine Mutter
Bittend vor »rr Tür?

Letzte Meldungen.
U . Boot - Bericht.

WTB . Berlin.  24 . Sept . (Amtlich .) Im
Monat August haben die Mittelmächte 420 000

find etwa 11 M «. 520000 B .-R .-T . Verluste de,
englischen Handelsflotte . Nach den inzwischen
gemachte« Feststellungen sind, soweit bisher be¬
kannt , im Monat Juli außer den schon s. Z. be¬
kannt gegebene» Verlusten der feiüdlichen Han¬
delsschiffe noch breitere Schiffe von zusammen
etwa 40 000 Br .-N «a.-T . durch kriegerische Maß¬
nahme « schwer beschädigt 1« feindliche Häfen « a,
gebracht.

Der Thef de» Admiralstabesder Marin«.

Oefterreichischet Heeresbericht.
ien,  24 . Sept . Amtlich wird vsr-

- . . . . ^ dn Ti.
ife. Auf
onte dt

Ban Bella fetzten unser« Gegner eine« neue» Angriff
nie Sisemol» gegen de« der Feind sein

unterstützendes Artilterieseuer
an. Am kvnte Sisemol, gegen den der .

. . ks Arttlierieseuer zur größten Heftigkeit
sttigerte, glückte es französische» Und italienischen
Kmrmgbteilnns ««, in Mer « Linst« «inzudringr».

Ein Gegenstoßtrieb den Feind in seine Gräbenl
Annä
des z_ _ _ _ _ _ _ ^_ ,
Westfront «nd in Albanien keine bchindm«^
«isse. Der Thef des

WTB . Berlin,  24 . Sei
der Heimat lausen in den letzten Tagen
dst sich mit der Räumung von Teilen C-,-» , ,̂ >
gens beschäftigen. Hierzu wird mitgete»»,.
nch die vor einigen Tage« ersolgtt, amwE ° ^
gegebene Fernbejchietzung von Metz ^
Stellen Veranlassung gegeben hat, zum «Wz«
Lebens «nd der beweglichenHabe der A «wE,K»
bereitungen zu treffeu, um solche Ottschast"
»igt räume» zu könne», die innerhalb »W
re.chs der weftttagenden feindlichen M ^ -j D
Diese Vorbereitungen werden planmäß'S
Rücksichten, die mit den militärischen dlotwe«"L ^
vereinbar sind, eingeleitet, um später durM-
werden. K î !

WTB . Kiel,  24 . Sept . D» Ka'P
vormittag 0 Uhr mit Hoszug aus dem hm'SM, d

ftabes, Scheer, der Obcrwerstdirektor d« »ft M
Werft zu Kiel, Admiral von Henlel-E ^
der Polizeipräsident von Kiel, Dr . von
Oberbüraermeistcr Lindemann. Nach
begab sich der Kaiser mit dem Gefüge W
serwege zu Besichtigungen, zunächst M
Werkstatt. . ^

Kassel,  S4 . Sept . I » der gestI - -
verordnetensitzung teilte de« Oberbürzeri«
daß der Kaiser und die Kaiserin aus »m . ^ v
nesung der Kaiserin für die durch de» L A
geratem» Bewohner der Residenzstadt » p
Betrag von 10 000 Mark zur Verfügung« ^ ^

WTB . Mül, che « , 25 . Sept . WsE
Kaiser und dem König von Bayern
der Besichtigung der bayrischen
Westen ein Telegrammwetzsel statt»' « . M

WTB . Jassy.  24 . Sept . (WA'
Prinz Carol »vurde vom König als
einer Arm« wegeit Vergehens gegen
Borschristen mtt 75 Tage» strengen « E
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städtischen Körperschaften findet statt am

L « - - « . SM
. . °ken Sitzungssaal - des Rathauses.
^ ^ ^ Tagesordnung:

- -̂ «,,-rsetzung zwischen Kreis Wittmund und
WemandersetzM̂ s ^ H ^ ^ Em

Wilhelmshaven, den St. September 1918.
D -r Magistrat . Täger.

—VE möglichst baldigen Antritt suchen wir einen

städtischen Wächter.
sr L-S-S "L"L »s» A
m»̂ nnst erteilt. Geeignete Bewerber wollen ihre
«2e mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften bald-
möal'chst an uns einreichen.

Wilhelmshaven , den IS . September 1V1S.
Der Magistrat . Täger.

Gedenket unserer

Ultbekleidungsftelle
Die jetzige Zeit stellt große Anforderungen an

unsere Altbelleidungsstelle.
Trotz der regen Unterstützung, die uns durch die

Freigebigkeit unserer Mitbürger geworden ist. ist es
uns leider nur im beschränktem Maße möglich, die
Versorgung mit billigen Kleidungsstücken und Schuh-
warm durchzuführen. Auch müssen wir darauf be¬
dachtsein, unsere heimkehrenden Krieger mit guter
an»billiger Kleidung zu versehen.

Wir richten daher an alle diejenigen , die noch
im Besitz von entbehrlichen Kleidungsstücken und
Schuhen sind, erneut die dringende Bitte , diese un¬
serer Altbekleidungsstellezu überweisen.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und ge¬
nügt in solchen Fällen eine kurze Mitteilung durch
Bostkarte an uns oder unmittelbar an die Altbeklei-
dmigsstelle.

Durch die Abgabe der entbehrlichen Sachen hilft
der Betreffendenicht nur der Allgemeinheit , sondern
»»hilft sich selbst dadurch ohne Prüfung der Not¬
wendigkeit zu einem Bezugsschein über ein neues Be-
Ileidungsstück.

Sämtliche Herren- und Damenoberkleidung , Leib-
md Bettwäsche und -Schuhwaren werden angenommen
und hierfür Abgabebescheinigungen ausgefertigt.

Für die abgegebenen Gegenstände wird der von
nnserem Sachverständigen ermittelte Schätzungswert
ansgezahlt.

Unsere Altöekleidungsstelle befindet sich am Bis-
marLplatz8 (früher Bamberger 'scher Laden ) und ist
werltagig geöffnet von 9—12 Uhr vormittags und
8- 7 Uhr nachmittags.

Wilhelmshaven, den SS. September 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Die Haushaltungsvorstände machen wir darauf
ausmerksam, daß gemäß unserer Bekanntmachung
dom2V. ds. Mts . der noch benötigte

Bedarf an Brennstoffen
aus dem vorgeschriebenen Meldebogen uns bis
spätestens den SS. ds. Mts . einzureichen ist. Melde¬
bogen werden an Schalter 1 und 2 im Lebens-
imttelamt verausgabt.

Weiter machen wir darauf aufmerksam, daß mit
der allgemeinenBeheizung erst nach von uns er-
lolgender Bekanntmachung begonnen werden darf.

Wilhelmshaven, den 28. September 1918.
Ortsrohlenstelle.

Bekaitittmachimg.

S-»,,?^.«V^ Eabschnitte der am Mittwoch , den 25.
. ausgegebenen Lebensmittelkarten sind

Rgebm-̂ ^ ' dm 28. September , wie folgt ab»

^ Krankettbrot und Zwieback bei
° n Bäckern und Verkaufsstellen bzw. Kranken-

2 LL '^ wiebackbäckern.
Itell-n ^ " n Lei den Kaufleuten bzw. Verkaufs-

S. Um der Molkerei Mi »ende.
N'dZucker und Lebensmittel Nr. »- »4
Akmnk» ^ " ^Aeu . Zur ganzen bzw. teilweise»

Marken an die Volksküchen; bei
bis is sind ^die Marken 1- 4 und 9

und
bi« 1-, L Li "U«» I»»o me Marren 1—4 uno v
babp/ ^ ^ E .. . Die Bestellabschnitte 1- 4 sind
Bo»«,«2." Gasten der Massenspeisungen und

r Kjj» « S? " NN die betreffenden Küchen abzugeben.
A k. Käse. Nr . 2S. 2S. 27 und 28̂ bei den Ber-
ab, °^ en des Konsumvereins , des Werft -Wohl-

Molkerei Neuende und den
«ökerstratze und Wil-

«.5'̂ - >-«»»der,S,8.
w vormittags und l.—2 nachmittags

artenkontrolle abzugeben.
^asversorgnnasamt Rüstri « g- n.

A,, q-«. dekanutmachttng.
L. September̂ ^ ^iverstarbeiterkartevom 1v. Vis

ausgegevtn . Die Bons Mrsür können am Donners¬
tag , den SS. d. MS ., bereits im Kontor des Lagers
gegen Zahlung von Mk. 7.80 pro Ballen , unter Vor¬
legung des Brotausweises , in Empfang genommen
werden. Es wird nur ein Ballen pro Haushalt ab¬
gegeben. Für verlorene Bons wird kein Ersatz ge¬
leistet.

Kriegsversorg,mgSamt Rüstringen.

Kartoffelbezugsscheme
für Selbsteindeckung

werden am Donnerstag , de « Sk . September,
im Kartoffelamt . Schule Tonndeich, kleines Schul¬
gebäude Ülmenstraße , ausgegeben für die Familien,
deren Namen beginnt mit den Buchstaben 6 u . v,
Freitag für den Buchstaben8, Sonnabend für die
Buchstaben k und 6.

Die Brotausweiskarten und die Bedarfsanmel¬
dungen sind vorzulegen und die Bezugsscheingebühren
zu entrichten.
Städtisches Kartoffel, u. Gemüseamt Rüstringen.

Bekanntmachung.
Wegen Verlegung der Bezugsscheinstelle vom

Rathaus Wilhelmshavenerstraße nach der Schule
Wilhelmshavenerstraße 79, bleibt morgen , Donners¬
tag, de» SS. September ISIS , die Bezugsschem-
stelle geschloffen. Ab Freitag befindet sich die Äus-

abestelle für Bezugsscheine m der Schule Wilhelms-
avenerstraße 79, zweiter Eingang.

Rüstringen , den 25. September 1918.
Stadtmagistrat . Bekleidungsstelle.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Kreise werden auf die vom Groß-

herzoglichen Staatsministerium erlassene Verordnung
vom 18. Juli d. Js .. betreffend die Brot - und Mehl¬
verbrauchsordnung usw.. und der dazu vom Amts¬
vorstand erlassene» Ausführungsbestimmungen vom
9. August d. Js . hingewiesen. Den Bäckern, Müllern,
Konditoren und Brotniederlagen wird je ' ein Abdruck
durch die amtliche Mehlverteilungsstelle , den Bezirks-
Vorstehern je ein Abdruckdurch die Gemeindevorsteher
zur Kenntnis und Beachtung zugefertigt werden.
Die übrigen interessierten Kreise können die Be¬
stimmungen beim Amtsvorstande einsehen.

Die Brot - und Mehlverbrauchsordnung für den
Amtsverbänd Jever vom 11. August 1917 tritt damit
außer Kraft.

Jever , den 19. September 1918.
Aiütsvorstand des Amtsverbandss Jever.

gez. Mücke.

In der Zeit vom 9.—14.
September d. Js . sind der
Frau Dademann in Rüst¬
ringen , Schillerst ! . 18. aus
ihrer Wohnung 2 weiße
Bettbezüge u. ein weißer
Kinderbettbezug gestohlen
worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 698/18.

Rüstringen , 19. 9. 1918.
Der Mmtsanwatt.

I . V. : Harders.

Am Abend des 9. Sept.
d. Js . ist dem Obermaaten
Johann Tielsch in Nüst-
ringen , Mühlenweg 10, im
Stadtpark ein neuer Ma¬
rineüberzieher gestohlen
worden . In der Seiten¬
tasche befand sich eine

lauösaüsweis "der 5. K.
H . W---D ., Urlaubsaus¬
weis von SMS - Nassau.
Passierschein seiner Frau
(ausgestellt von der Kom¬
mandantur ), eine schwarz¬
lederne Zigarrentasche und
ein weißes Taschentuch,
gez. ö. 1-.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 685/18.

Rüstringen . 19. 8. 1918.
Der Amtsanwalt.

I . V.: Harders.

wdlMWktz
!°>vie auf M ^ ^ 'ÄÄ ' ierkarte vom 19.—25. Sept .,

^ » "zkpteLkS ^ " ^ Werftausweises vom

«i>. MKlSUWM

L, EM » ^ .dchlachtergeschäften statt:

!HSS>
Netz

L. Krauße , Müllerstr . 44
Joh . Storni , Einigungs¬

straße 3.
A. Cramer , Bismarck-

stratze 165.
H. Müller . Metzerweg 2
Werst-Wohlfahrts -Berein

W'havenerstr . 88
it« 7oWw ..'gio°L

^rsorgungsamt Rüstringen.

L°' EL -"'- " »«- M.» Wird auf
vkerstraße SS , von 8 Uhr mor-

Ballenstroh

Am Vormittage des 16.
September d. Js . ist der
Arbeiterin Frau Henner in
Rüstr -, Wilhelmshavener
Straße 52, aus dem Unter¬
kunftsraum des Minen¬
depots in Mariensiel ein
schwarzes, halblang . Tuch-
lackett, versehen mit einem
weißen Kragen , gestohlen
worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 697/18.

Rüstringen , 19. 9. 1918.
Der AmtSanwatt.

J . V.: Harders-

Steckbrief.
Gegen die Arbeiterin

Auguste Wessels, geb. 31.
Oktober 1891 in Bremen,
welche sich verborgen hält,
soll eine durch Strafbefehl
des Großherzogl . Amts-

sängnisstrqfe von 2 Wochen
vollstreckt werden . Es wird
ersucht, dieselbe zu „ver¬
haften und in das nächste
Gerichtsgefängnis abzu-
liefern , sowie zu den hie¬
sigen Akten 6 1S6/1S sofort
Mitteilung zu machen.

Der Steckbrief erlischt
am 14. 9. 1923.

Rüstringen , 14. S. 1918.
Großherzogl . Amtsgericht,

Abt . lll.

ringen in den Vorstand
gewählt.

Rüstringen , 7. 9. 1918.
Großherzogl . Amtsgericht,

in KopperhSrn
am 26 . Sept.

pünktlichS Uhr.
Es kommen zum Verkauf:Pferde.Men,Aus-
fahr-a. Rollwagen.
Möbel.Fahrriider.

Auktionator Reeuts,
Bülowstraße 9.

Vermietungen

Möbl. Simm«
mit 2 Betten an Damen sof.
od. z. 1. Okt . zu vermieten.
Deichstraße 30,1 Treppe l.

NietgeMlie
Zu mieten gesuchteinrirnmo »»»n>t Ulsnisr»

für sofort oder später.
Angebote an Larsen,

Kronprinzenstratze 22.

Junges Ehepaar sucht
per 1. Oktober oder später
SräumigeWohnung.

Offerten an Schindler,
Kronprinzenstraße 22.

«ZLMdkMW
mit Friedens -Gummi zu
verkaufen.
Buchholz. Börsenstr .108,11.

veiMM
Au verkaufen.
Umständehalber ist in

WilhelmShave « ei«

WwMll 'M
WWW

1« bestem Zustandem
an Lester Lage zu ve
d̂ fferte» erbeten an
KMttsn, Kronprinzen
straße SS.

In unser Äenossenschafts»
register ist zur Genossen¬
schaft Gartenbau -Kolonie
Lebensborn , e. G. m. b. H-
in Bant , heute eingetragen:
An Stelle des ausgeMe-
denen Vorstandsmitgliedes
Thtenemann ist der
Geschäftsführer Hans
« » pstHntz « in Mit-

Zu verkaufen ein

SmsUWer

an schöner Wohnlage,
auf preußischem Gebiet,
mit kleinem Garten und
Einfahrt . Spülklosett,
Badeeinrichtung , Elek¬
trisch usw- ist vorhan¬
den. Kriegsanleihe wird
in Zahlung genommen.

Näheres durch
IAuktionator Witte,

Marktstr . «3. I.

Ie/s
»Uinai -psUeingan werctsn jetzt übernommen.
!ck weise gsnr dssonäsrs clsrsuknin, ä»8 cki« mir
ildertrsgenen Arbeiten in « kg« « « »»lK« »»p » kSU«
k»i« n sni plskns von « « svkiuUsn ksol »-
Nnskisn susgeküsirt wsraen . Damit ist

rorgkSIWe kaebgemüSs llllncbaerakbett
verbürgt. Unverdinäliche stvstsnsnschlögs dereit-
«liligst . a»»s «r«»s

»slr - LpsrlsI - HsuG

rhuä. van JinäeN
UI « n »ai »oIr » ti »sa « Sk, rwiscken parksingang
unä QSksrstrsge . k̂ ernruk 758.

Zwei Nachttische
mit Marmor zu verkaufen.

Lilienburgstr . 85. I r.

S Gänse LL
Marienliel Rr . S1.

in nächster Nähe der
Stadt , mit 1606 qm
großem Garten zu ver¬
kaufen. Das Haus ist
zum 1. Nov. beziehbar.

Näheres durch
Auktionator Witte,

Marktstraße 68. I.

KsutgeMlie
Zu kaufen gesucht

LHolländer
eventu zu tauschen gegen
gut erh. Sportwagen.

Bülowstraße 2, II r.

Gebrauchte , wenn auch
reparaturb edürftige

MWllM»

EMMI . Illllei
Mm IIS AM-

WtzWk
kauft Marktstr . S, II . Etg.

Auch werden Repara¬
turen gut «. sauber aus¬
geführt.

EMMtAMIIIIk
Vrillautring u. Brillant-
ohrringe , mögl. größere
Steine . Diskretion zuge¬
sichert. Sofort . Angebote
mit Preis an A . Stein,
Bremen , Brücksnstr. 16.

Offene Ztellen

Jüngeres

Mm Mir

für Fräulein Hanna Wulf
in Norderney fällt aus.

klllM . Ml . Mk «.

?! ins Vsrists ?!
MLnropoi - r
- Mlkelmsksvsner Llrsgs 3S -

VLglirst üa » ßroge

8pe2iaU1ätsn-
Programm!

Anlrmz 8 llkr Lncie 10.40 Ustr
OIL VHrLtillO !̂ .

Gesucht auf sofort ein

Mlllkii
mit guter
Sandfchriftf.Bllrourbett

Angebote mit Gehalts-
Iansprüchen an M . Scholz,
IKronprmzenstraße 22, er¬
beten-

Dil MNeüW
j zum Reinemachen gesucht.

Kurzestraße 14, III . r.

5telleige;illie
Junges Mädchen

mit guter Handschrift, Ste¬
nographie , Maschinenschr.

Iu. allen Kontorarb . vertr .,
cht zum 1. 11- Stellilng.

. Offerten an Werner,
Ann.-Ann. Müllerstr . 49.

Verloren
Lederetm

lmit Fingerhut und
Scheere . Abzug, gegen

l Belohnung . Hoef .er,
I Prinz -Heinrich-Stratze 70.

VerrckteMer
Kellner

!(Mar .-Angehöriger ) sucht
für Sonnabends u . Sonn¬
tags Beschäftigung.

Offerten an Schott,
!Kronprinzenstraße 2S.

MMIkierlA»
Stahlwaren aller Art

zu kaufen- Gute Ware.
Riemscheid , Rüstringen,

Werftstr . 68, Part . .1.
Zu sprechen abends von

6 bis 8 Uhr.

GM erhaltener KmSM-
lleberzielter gegen Zee

zu vertaMM.
MMerstr . 42,1 Tr . rechts.

ickckWU

kvcknungs-
kormulsro

flik Kämtlioks Seköl ' llsn

dält stvts vorrätig

MillöSMWIll.
7b. 8iiss, Lrooxrinsenstrasso.

>Fast neuer
schwarzer

Iz.vertausch.z.bes.v.SUHr ab.
Müllerstraße 48, unten l.

!«chWWM.
Offerten an Popken,

IKronprinzenstraße 22.

Raummeter 20  Mk.
jfrei Wilhelmshaven wag¬
gonweise empfehlen
Gebr . Brader , Hooksiel.

WM!«
Marktstraße 38 , I

besorgt Aufbügeln , Repa¬
raturen und Reinigen n,r
sämtlichen Garderoben.

Zweigannahmr Friedrich-
ftratze 4, Part . lks.

Mädchen
für vor- oder nachmittags
für leichte Arbeiten gesucht.
Bismarckstratze 75,1. links.

M WWW«
wird ei«

Schiefer¬
decker

(Soldat ) gesucht. Zn
melden Kronprinzen¬
straße SS.

Gesucht zum 1. 10. eine

MWMllNM
Werftkrankenhjans.

W» »
mit Wohnung an ein¬
zelne Leute zu vergeben.

r»o«u« i7kttii
wvo i L Mik . SN — » M.

>000 >k Wkl . ISS - aM.
>ooo ir Mir . ISS — « >/v « IS.

Vsissnci LSZsa Haebnabwo oäsr Vorbsrstnssn - , ^ v
ärwA . — « ur sortisrt su slsiobsn Dsilsn . — i O TUsHittIrbII
v. 300 StüoL an .— Llursn Vvrbr »u<:dsru .6L8twirts . > . O.

„WM" NMrM»-fvr1nch,Foräv»"
kvnlin st 54 , 8ruNNöN8tnÄ88s 17.

Pferdefleisch
als Hundes « Lter

verkauft die
>Pferde . Sammelstelle,

Holtermannstratze 68.

Habe abzugeben:

Weitz- und
Wirfmgkohl

SkMIIStzlMMMrS
«MM !! SuteNM « MNMi

MMUkLMW
Met ein llerAd im

wupurr-nwi
As«MM»rei
Mlleii rsuiMätei -MÄsUig

Sämtid
U.VVLM,'

kotvt

V6 » t8cktz8 8LV8
ckirektLM lisupt-

dabnbok.

"""kLL NöneiiweitzÄr .4

„ . , Kirchreihe 84.
)as. Kaninchen zu verkf.
—»grossk -krots-Hi'sue

MI .MK
Listtnng

vom25.—28.Leptdr.18.
15997 üslckgewinne dar

obns tldruß

«.SSO SM
i- 1MVVS
L SS WS
s 2S VSS
Viele 6ew .ru 5000,1000
unä500Nlc . lwse nebst
Porto u. leiste dlir. 3.85

vers . such p. bischn.
krsinr rrsAKsn

Vksmbu »»g LS.
—. postkscch 93. - -»»«

0 . k». V.

sim Stadtgebiet 6 Mk.j
Alle Reparatur en lchn
gut u. bill gst. RechzF'
Uge Bestellung e' ket- ack

Riffen , KronvriiiÄenstr. 22.



Nartsnstsin -Lksvltskiiaft

!Heute u.folgende ? ags

kr^ kr
burleske in 2 Akten.

!Hartenstein in seiner
§Doppelrolle sIs Max

unst Moritz.
Vorker

iiaucken streng
verboten !!

Lcke brsmer
unä Lrenrstr.

(ödere KSume)

^Auftreten bsstaussr-
wsklter

12-
WlMkilM » !

Lin1rit130, nack lO OKr
20  pfg.

Willi , ksmivn
luwvlivr u.Koldsvlimioö
HD klsrkßrtr . 10.

kfjlUanlen

Ooläwaren

Lilberwaken
Lortwäkrenst Lingang rei-
renäer i^suksiten in allen

Artikeln äer brancke.
Lroge Auswskl . — kkeells

bestisnung.
Anerkennt ruveriässlge

Leratung.

Willi , ksmisn
lüwsllor u.Koldsoiimiöd
10 10 .

Kaufe  fortwährend
neue und gebrauchte
MdL Betten sowie

ganze Hausstände
u-zahle 'öid Höchsten Pri

auf die

nehme ich kostenfrei ent¬
gegen.

LS . » MM.

lMMM
Anfertig , bei Stoffzugabe,
Reste Tropen -, Arbeits - u.
Paradezeug werden ver¬
wandt . Preis 20—26 Mk.

S . Sokrsiken,
Müllerstr . 22. prt.

Guten und gründlichenMielMtekiW
erteilt Emmy Räthjen

Müllerstrabe 80,
stud. am Wrstl . Konser-
vatorium Sondershaufen.

Anmeldg. von 6—6 Uhr.

PIAK0L
stimmt und repariert
A . Kratje » Börsenstr . 70.

veeitesr » vtto pergsnstle.

Donneretsg , stlen LS . Ssptenidsr

<U« Linlsger

Oie « «klniMlliiEM klelmile « ».
S » lscket gone ergedenet « ln Otto psi -gsnS « .

sGolclclnkaufssleNe.

Herren-
Gummifchuhe
gegen Lebensmittel ein
zutausche « .

Gükerstraße SO, II lks.

achclem Me Aufgaben der hiesigen Golcl -An-
kaufsstelle als erfüllt erachtet worden sincl , ist

ihre Auflösung zum 30 . September d . ss . beschlossen
worden.

An die lSürgerschaft richten wir daher Me herz¬
liche Sitte , uns noch zugedachte Golclsachen bis zum
30 . cl. Mts . an Me Nebenstelle !! der wilhelmshaoener
Sparkasse , Marktstratze St , abliesern und für bereits
abgelieserte Goldsachen noch zu empsangencle Gelcler
bis zum genannten Tage ebenda in Lmpsang nehmen
zu wollen , damit eine rechtzeitage und endgültige Ab¬
rechnung mit clen maßgebenden Stellen ermöglicht
wird.

Zugleich sprechen wir allen denen . Me ihren Gold¬
schmuck dem Vaterlands opferten und dadurch die in
dem gegenwärtigen Daseinskampfs so bedeutsame
Aufgabe der Verstärkung des Goldschatzes unserer
Neichsbank wirksam fördern halsen , unfern wärmsten
Dank aus.

Wilhelmshaven , den 22 . September 1918.

OerLhren -Ausschuß

«MM
WttKsIMLkSVSN

» « MWIWM.
Sümtl . Mitglieder wer¬

den dringend gebeten , zu
der am Freitag , den
ÄV. Sept ., stattfiudenden
Versammlung zu er¬
scheinen. Vereinslokal Erb¬
krug. 8Vs Uhr abends.
I . A.: Müller . 1. Schriftf.

Freitag . SV. Septbr .,
8>/« Uhr.

Vortragender : Hermann
Kkenzel. Berlin.

Rosegger - Abend
Eintritt für Nichtmit¬

glieder 1.80 Mk., Soldaten
und Schüler 1.00 Mk.

Der Vorstand.

BerMlWii
bttr .BeWaklmgdes
Zolaod -Postveüehrs

sind zum Preise von 30 Pf.
per Stück zu haben.

Geschäftsstelledes AM-
helmshavener Tagebl.

vimstein-
pulver

unübertroffen zum Messer-
Putzen, Herdscheuern und
Renngen aller Metalle.
:: Besser als Schmirgel . ::

Paket SS Pfg.

«iMst » M « k
Marktstratze SS.
GSkeustratze SS.

Ztaarselisrs
«ersten lkre .Messer , bckeren , kssisrmesser
u. Rasierklingen in kürrestvr Leit gescklikken.

Lolingvr Ztaklvaronksus,
Istu nket»erneue HY.

, QI ^ O88^

Ü ^ 33I8I - l - UklQ
IN

»»

Lssrimmsm

VVoknsaions uncl

l< üLiiSnsinrleli1unAsn

O

Xlub - QLrnitursn
u . l< lubsss8sl

in solidsslsp ^ usfülinunZ
mit aparten Lobelins , beide -, liorst - unä

Lester -Larstinsn unä leppicko.

ünillli
SparialgsaokLft kür Inn«n-Au»»tattung«a

ßlordon in Osttr.

ViÄWMi'ten«ersten rasck unst billig
ängskertigt in sterbuck-
struckereist -Wilkelmsk.

,1sgebt ., lironprinrsnst.

iltteSlvolUkoiikttViele
im parkksus.

Sonnabend , deo 28 . September,
abensts 8.18  Ukrr

ltomiscks Oper in 2 Akten von Q. Rossini.
0 pernprvi » e.

Vorverkauf in Kokses buckksnstlung unst
kiiemepers Ligarrengesckökt , bismsrckstr.

Zchscbstemste
»inst keralick willkommen ru sten

bpisladensten stes

küstringer Sckackklub
stestsn Donnerstag 8.30  lstkr abensts

im „Ziebetbsdurgsr tieim - , Ltörtedekerstrage 1.

Leicknungsn nekmsn wir kosten¬
frei entgegen . Wir sind gern be¬
reit , Leicknern , die ru fester lia-
pitalsanlags reicknsn , aber stas
Leist rur Leit nickt rur Verfügung
Kaden, stie rugeteilten betröge bis
weiter ru sten öestinßungsn ster
keicksckarleknskasse provisions-
krsi ru dtzleiksn . — Linskug kür
«was stiese Darlskn rur Leit «2«s

sz ? slir8iil

Lsicknungen « ersten auck von unseran
«2  Agenten bereitwilligst vermittelt ! «s

lü 8 ltt ! il 6 Herrn kentnsr stob.brskms.

lll 86llKsVL1'ätzll
sturck Herrn Kauf-
mann Olsstr .Dusten

OOHOOOO
Lottnoer 81sIilVske »i - risll8

»0
bietet stie grögts ^.uswakl in keinen lakel - unä
Qebraucksbsstscken , l-Lkksln, Lckersn , Uasier-
apparatsn , kasiermssssrn , klssierklingsn , ? a-
sckenlampen u. beusrrsugen . Verksuk von nur
srstklsss . Ltgkilwsrsn Solingsr fsbrilcsn,

GGGGGGG
> Heute wurste uns «in gesunde » >
, ILcktsrcksn  geboren . »
8  Oberleutnant r . 3 . st. Res . A» Vklllivlim psul k-nau , ,
» Nissdetk , ged . l-utter . »
» Wilkelmsksven , sten 23. 5ept , IS18. §

Unerwartet erdielten ' wir öie sedmerrUcke tlacknellt von öem l 'oäe
unseres teuren unverZesslicden Vaters , des UedevoUsten Lrossvaters un¬
serer Kinder,

«Mil Mlne-veklMklei'keMiliii!klllliieliM
Kiel, AardenberLStrasse 4S.

- Die Veisetruns ündet am Sonnabend , den 28. September , statt.
IlN klsmen der ksmilie:

iVlsx ksstneberL nebst k̂rau und Söknen.
LMscktermeisterUermsnn Müller nebst k̂rau

und Zöbnen.
Alistringen , den 25. September 1918.

ksrtigt an stie Luckstrucksroi
ra . ru « ,

Qsstsrn ebenst ?Vs vkr entschl̂ j >>
unst rukig nack kurrer , sckwsrer ki-zn»
unsere inniggsliedts locktsr,

^Lckwägerin , lante und LnksUn

^ZN68
im dlükensten Alter von 23 stskrsn , ivelL-. -
mit tiskbelrüdtem Herren rur AnreizedMi

I sen vie sckwsrgeprükten Litern,

tt . kiesebielSk'
nebst Kindern und ^ nßsIwrißM .!

!Wilkelmskaven , sten 25. Sept . ISIS.

i Die kserstigung linstet Sonnabsnst,
I 28. Seat ., nackm . 3 l )kr von äer deichen-l
I Kalle stes Ltöätiscken Lriestkokes aus zie<t i

Küstrinütz n.!

-llacLiruk.
Den kielstentost kürs Vaterlanst kanä ster̂

>ekemalige stungmann äer 3. liompsgnie sterH
küstringer stugenstwskr

(iekreiter

Inkader stes Lisernsn iireures ll. llissss»
^u. stes Lrisstrick -August -lireures ll . klssse.I

Lr war bis ru seinem Diensteintritt einl
! stets eitriges unst treues stugenstwskrinifl
gliest unst allgemein beliebt bei bükrexni

!unst iiamerastsn . I
Die stugsnstwskr betrauert seinen losti

auk stas liskste unä wirst sein AnstendenIns
Lkren kalten.

!küstringen , sten 24. Leptsmber ISIS.
Dr . AiUmer , ^ mtsbsuptmsnn.

ßlackruk!
bei den letzten Karten iismpksn Ims!Westen kanst der

VerivaltunAsanwärlvr

NK« UW
^Inksdsr stes Lissrnen lirsures ll . KIssss!

des Lriestrick-August -lireures ll . llissse^
den Uelstsntost.

begabt , .strebsam unst unbsäinsl ru-S
!verlössiß bsrecktigte er ru sten schönsteng

Hoffnungen in seinem beruke . I
! Lin dauerndes Andenken bleibt ilims
gewiss.

ftüstringsn , den 23. 8eptemder tdlö.

6rog )i . OläenburZisches^
ÄiMt KÜZlrmZen.

Dr . Aillmer , Amtsbsuptmsnn-

Wir erkieltsn die traurige dlschuch^
!dag unser liebes fstitglisst,
! Herr 8ckmiestemsist «r

/ ^ nton ^ rsniolis!
nack visrsökrigem klitkömpksn EM verschal
denen Lronten am 14. August st- üs- z

!Westen sten tleistentost erlitt . . i
lnkolgs seiner edlen kiksraktereiM i

sckaktsn unst seines biesteren lieben >ves« j
wirst er uns allen unvsrgeglick bisrben-
Viv Svlimioils- und 8oklosssl'-2m>>Sb's

Innung kvstringsn.

! Allen Lreunsten unst bekannten tue !
stistraurigs Anrsigs ,dag unserlisderrre

ster 8ckmiest «meister ,

^ußust 8cdUä
.kislte»!verstorben ist.

8sin Andenken wirst in Lkre»
j « ersten. .. .»

Wilkelmskaven, im beptemder1-^
Leins eiten freund ^ .

Verla ». GSm«t1eituue_«ub «um» von Ld. Sü k . « gilbet,„«baue». P ^ np-taaeukeake AS.
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